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1 Einleitung 
Erkrankungen im Bereich der Nasennebenhöhlen des Pferdes sind trotz ihres relativ 

seltenen Auftretens (ANON 1965; BOULTON 1985) von großer klinischer Relevanz. 

Der häufig chronische Krankheitsverlauf, die komplexen anatomischen Strukturen 

der Sinus paranasales sowie deren schwere Zugänglichkeit stellen den Tierarzt in 

Diagnostik und Behandlung vor besondere Herausforderungen (TREMAINE und 

DIXON 2001b). Neben sekundären, meist dentogen bedingten Sinusitiden finden 

auch viele andere Krankheitsbilder ihren direkten Ursprung im Bereich der 

Nasennebenhöhlenschleimhaut. Primäre Sinusitiden, Schleimhautzysten und 

Progressive Ethmoidale Hämatome gehören ebenso wie neoplastische Entartungen 

zu den hier häufiger vorkommenden Krankheitsbildern (DIXON et al. 2011; 

WAGUESPACK und TAINTOR 2011). Aufgrund ihrer klinischen Relevanz waren die 

Sinus paranasales in der Vergangenheit schon mehrfach Grundlage von 

wissenschaftlichen Projekten. 

Die histopathologische Untersuchung von Schleimhautbiopsien stellt neben der 

klinischen und bildgebenden Diagnostik einen weiteren Bestandteil in der modernen 

Diagnostik von Erkrankungen des equinen Nasennebenhöhlensystems dar 

(RUGGLES et al. 1993; TREMAINE et al. 1999; FREEMAN 2003; DIXON und 

O'LEARY 2012). Histopathologische Untersuchungen können unter anderem bei der 

Diagnostik von Neoplasien (HILBERT et al. 1988; VAN MAANEN et al. 1996; DIXON 

und HEAD 1999a), progressiven Siebbeinhämatomen (TREMAINE und DIXON 

2001b; BARKER et al. 2013) oder Nasenmuschelnekrosen (CEHAK et al. 2008) von 

großem diagnostischen Nutzen sein. Grundkenntnisse der physiologischen 

Histologie der Nasennebenhöhlenschleimhaut sind daher von elementarer 

Bedeutung (FROYDENLUND et al. 2015), fehlen aber bis heute fast gänzlich. 

Im Verlauf des Wachstums unterliegt der Nasennebenhöhlenkomplex des Pferdes 

großen anatomischen Veränderungen. Erst im Alter von etwa 15 Jahren, wenn 

Wachstum und Auszug der Oberkieferbackenzähne größtenteils abgeschlossen sind 

(BECKER 1970), erreichen beispielsweise die Kieferhöhlen ihre vollständige Größe 

(NICKELS 2011). Die Komplexität der anatomischen Strukturen sowie deren 

Veränderungen im zunehmenden Alter des Pferdes geben ebenso wie die Verteilung 

der einzelnen Krankheitsbilder (TREMAINE und DIXON 2001b; DIXON et al. 2012) 

Hinweise darauf, dass möglicherweise auch die Schleimhautauskleidung der Sinus 
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paranasales des Pferdes topographische und altersabhängige Differenzen aufweisen 

kann. 

Ziel dieser Studie ist es, detaillierte Kenntnisse über den histologischen Aufbau der 

Schleimhaut der Nasennebenhöhlen (NNH) und des Zugangs aus der Nasenhöhle 

(NH), der Apertura nasomaxillaris (AN), gesunder Pferde zu erlangen sowie mögliche 

topographische und altersabhängige Unterschiede zu detektieren. Die Ergebnisse 

der vorliegenden Arbeit können als physiologische Referenzen bei der Beurteilung 

von pathologischen Veränderungen der Sinusschleimhaut von Bedeutung sein und 

darüber hinaus für die gezielte Pharmakotherapie von sinunasalen Erkrankungen 

beim Pferd hilfreich sein. 
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2 Literaturübersicht 

2.1 Das Nasennebenhöhlensystem des Pferdes – Anatomische Übersicht 

Die Nasenhöhle (NH) des Pferdes ist wie bei anderen Säugetieren in einen Vorhof 

(Vestibulum nasi) und die eigentliche Nasenhöhle (Cavum nasi) unterteilt. An der 

lateralen Wand des Vestibulum nasi liegt beim Pferd zudem ein kurzer Blindsack 

(Diverticulum nasi), der sich durch das so genannte „falsche Nasenloch“ dorsal der 

Flügelfalte eröffnet (WAIBL 2004; WISSDORF et al. 2010). 

Als Nasennebenhöhlen (NNH) werden schleimhautausgekleidete luftgefüllte 

Hohlräume im Schädel der Säugetiere bezeichnet. Bereits in der Embryonalphase 

wachsen sie als Epithelsprosse der Nasenschleimhaut zwischen die innere und 

äußere Lamelle bestimmter Schädelknochen sowie in einige Muschelbeine ein 

(SOANA et al. 1993; SALOMON 2008). Aus den Epithelsprossen bilden sich in der 

späteren Entwicklung Hohlräume, die zu großen Teilen erst weit nach der Geburt, 

etwa mit dem Alter von 4 - 6 Jahren, ihre endgültige Form und Größe annehmen 

(DYCE et al. 1991b). Durch die Pneumatisierung wird das spezifische Gewicht des 

Schädels deutlich reduziert. Die Kieferhöhlen bieten außerdem ausreichend Platz für 

die Unterbringung der Oberkieferbackenzähne (WAIBL 2004; SALOMON 2008). 

BAUM (1894) lieferte eine der ersten Beschreibungen des 

Nasennebenhöhlensystems des Pferdes. Je nach Autor und Jahr der Beschreibung 

werden beim Pferd fünf bis neun paarig angelegte Nebenhöhlen erwähnt (NICKEL 

und WILKENS 1958; ROBINSON und FURLOW 2007; NICKELS 2011): die 

Stirnhöhle, die rostrale und die kaudale Kieferhöhle, die Gaumenhöhle, die 

Keilbeinhöhle, die Siebbeinhöhle sowie die dorsale, mittlere und ventrale 

Muschelhöhle. Die NNH des Pferdes stehen mit der NH über die schlitzförmige 

Apertura nasomaxillaris (AN) in direkter Verbindung (NICKELS 2011). 

Die NH wird beidseits durch zwei prominente Nasenmuscheln eingeengt. Durch die 

hinein ragenden Nasenmuscheln entstehen die drei Nasengänge (Meatus nasi) in 

der NH des Pferdes. Der dorsale Nasengang (Meatus nasi dorsalis) liegt zwischen 

Nasendach und dorsaler Nasenmuschel und wird als „Riechgang“ bezeichnet, da er 

zum Riechorgan, der Regio olfactoria, führt. Der mittlere Nasengang (Meatus nasi 

medius) leitet die Luft in seinem Verlauf zur AN und eröffnet darüber den Zugang in 

das Nasennebenhöhlensystem. Er wird deshalb auch als „Sinusgang“ bezeichnet. Er 

liegt als enger Schlitz zwischen der ventralen Wand der dorsalen Nasenmuschel und 
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